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Satzung zur Änderung der Zulassungs- und Immatrikulationsordnung des  

Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) 

 
vom 03. Mai 2016 

 
Aufgrund von § 10 Abs. 2 Ziff. 6 und § 20 des Gesetzes über das Karlsruher Institut für Techno-
logie (KIT-Gesetz- KITG) in der Fassung vom 14. Juli 2009 (GBl. 317 ff.), zuletzt geändert durch 
Artikel 5 des Dritten Hochschuländerungsgesetzes (3. HRÄG) vom 01.04.2014 (GBl. S. 99, 167), 
§ 60 Abs. 2 Nr. 2 und Nr. 6, § 61 Abs. 2 Satz 2, § 63 Abs. 2 und § 64 Abs. 1 des Gesetzes über 
die Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz –LHG) in der Fassung vom 1. 
Januar 2005 (GBl. 1 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes zur Verwirklichung der 
Chancengleichheit von Frauen und Männern im öffentlichen Dienst in Baden-Württemberg und 
zur Änderung des Landeshochschulgesetzes vom 23. Februar 2016 (GBl. S. 108, 118), § 6 Abs. 
1, 2 und 4, § 9 Abs. 3 des Hochschulzulassungsgesetzes (HZG) in der Fassung vom 15. Sep-
tember 2005 (GBl. S. 629 ff.), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Hochschulfinanzierungsver-
trags-Begleitgesetzes (HofV-Begleitgesetz) vom 05.05.2015 (GBl. 313), § 3 Abs. 3 und Abs. 4, § 
6 Abs. 6, § 23 Abs. 1 der Hochschulvergabeverordnung (HVVO) vom 13. Januar 2003 (GBl. S. 
63.), zuletzt geändert durch Verordnung des Wissenschaftsministeriums zur Änderung der 
Hochschulvergabeverordnung vom 11. Juni 2015 (GBl. 396) hat der KIT-Senat in seiner Sitzung 
am 18. April 2016 die nachstehende Satzung beschlossen. 
 

Artikel 1 
 
§ 4 Absatz 2 erhält folgende Fassung: 
 
„(2) In zulassungsbeschränkten Studiengängen können bis zu drei Zulassungsanträge  gestellt 
werden. Die Zulassungsanträge gelten als gleichrangige Hauptanträge. Wer sich für ein Zweit-
studium bewirbt, darf nur einen Zulassungsantrag stellen. Stellt jemand mehr als drei Zulas-
sungsanträge, wird nur über die letzten drei fristgerecht eingegangenen Anträge entschieden.“ 
 
 

Artikel 2 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen 
des KIT in Kraft. 
 

Karlsruhe, den 03. Mai 2016 
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